
Ohne also jetzt schon alle Einzelheiten der Leitung nach dem Produk
tionsprinzip übersehen zu können, erweist sich die Anwendung dieses 
Prinzips beim gegenwärtigen Stand unserer Entwicklung als richtig.

Genosse Ulbricht führte in seinem Referat mit Recht einige falsche 
Maßnahmen im Handel auf ihre ideologischen Ursachen zurück. Aber, 
Genossen, dabei drängt sich doch unwillkürlich die Frage auf: Welchen 
Einfluß nehmen denn die Parteiorganisationen in den Handelsbetrieben 
auf die Bewußtseinsbildung der im Handel tätigen Mitarbeiter?

Wie üben denn die leitenden Organe ihre Tätigkeit aus, um den Ge
nossen in den Handelsbetrieben die ökonomischen Gesetze und ihre Wir
kungen zu erklären?

Wir haben auch im Handel viele erfahrene Parteiarbeiter und Zehn
tausende der Politik unserer Partei und Regierung treu ergebene Mit
arbeiter. In schwierigen Versorgungsfragen haben sie das oft unter Be
weis gestellt. Und trotzdem müssen wir einschätzen, daß die bisherige 
Arbeit der Parteileitungen und der Grundorganisationen im Handel nicht 
ausreicht, um die neuen, komplizierteren Aufgaben zu bewältigen, und 
daß sie gegenüber anderen Parteiorganisationen Tempoverlust haben.

Was sind die Ursachen dafür?
1. Angefangen vom Ministerium für Handel und Versorgung und den 

auf diesem Gebiet tätigen Genossen im Apparat des Zentralkomitees, 
wurden die Fragen des Handels oftmals losgelöst von den allgemeinen 
ökonomischen Fragen, insbesondere des Einflusses auf die Produktion, 
als reine Verteilungsfrage behandelt. Vorhandene Fehler und Schwächen 
wurden von der technisch-organisatorischen Seite bewertet, ohne auf ihre 
ideologischen Ursachen einzugehen.

2. Lange Zeit wurde in der staatlichen Leitungstätigkeit eine schädliche 
Trennung von Politik und Ökonomie geduldet. Das begünstigte solche 
falschen Auffassungen, daß der Staatsapparat für die Ökonomie und die 
Partei für die Politik verantwortlich seien. Die Genossen im Apparat des 
Zentralkomitees waren - offenbar unter der Devise: Wenn wir schon 
kritisiert werden, dann wollen wir auch die Arbeit selber gemacht haben- 
allzusehr geneigt, die Arbeit des Staatsapparates zu übernehmen, anstatt 
die Kontrolle der Durchführung der Beschlüsse mit der politisch-ideolo
gischen Erziehungsarbeit der Parteiorganisationen im Handel zu ver
binden.

3. Eine solche Arbeitsweise muß natürlich auf der örtlichen Ebene ihren 
Niederschlag finden. Einige Bezirke und Kreise sind zwar dazu überge-

252


